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Nr . 4. 69

3 . Der Tabalban Badeus im Jahre 1883 .
( Nach den Erhebungen für die Tabakbeſteuerung . Vergl . Band III Nr . 19 Seite 423 u. 421 . )

Die nachfolgenden Ueberſichten ſtellen die Geſtaltung des Tabakbaues in Baden im J . 1888 in ſeinerN x a è , ' 3L è R ' r : m tg 9Vettheilung auf die Obereinnehmerei - Bezirke und die Entwicklung desſelben im Laufe der Jahre 1871 bis 1883 dar :
a. Der Tabakbau im Jahre 1883 .
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—— b. Der Tabakbau in den Jahren 1871 bis 1883 .
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Na ohne die ſteuerfreien Grundſtücke ( 487½¼0) , welche nicht ermittelt wurden,Nohne die Pflanzer ſteuerfreier Grundſtücke, welche für 1871 nicht ermittelt wurden.t ) Durchſchnitt 1872. —70.
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Nach den vorſtehenden Tabellen hat ſich die Anbaufläche des Tabaks von 7004,59 ha auf gelmäß

7787,83 hå , um 783,17 ha dder 11,4 vermehrt und zwar hauptſächlich in der oberen Tabak l Durji

baugegend , in den Obereinnehmereibezirken Emmendingen , Lahr , Offenburg und Achern , jedoch auch in ſichten

einem Theil der unteren Tabakzone , nämlich in den Obereinnehmereibezirken Bretten , Bruchſal und

Sinsheim nicht unerheblich ; wogegen dieſelbe inder Heidelberg⸗Schwetzinger Gegend nur wenig l 9

zu⸗, im Obereinnehmereibezirk Mannheim ſogar abgenommen hat . Die Ausdehnung des Tabak⸗

feldes iſt überhaupt ſtarken Schwankungen unterworfen , indem reiche Erndten und hohe Preiſe zum

Anbau des Tabakes anreizen , ſchlechte Erträge und Preiſe davon abſchrecken und in Folge deſſen in = ~

den Tabakanbauern günſtigen Jahren in der Regel eine Ausdehnung , in den ungünſtigen Jahren eine

Verminderung der Anbaufläche zu folgen pflegt , ſich aber eben in dieſen Hinſichten erhebliche und oft —

mals plötzliche Veränderungen einſtellen . Mit der Flächenzunahme von 1883 iſt der 1882 einge — | Weiger
tretene Ausfall zur Hälfte ungefähr gedeckt; mit der Fläche iſt natürlich auch die Zahl der Pflanzer petne
gewachſen ; von 36 886 iſt ſie auf 41 448 , um 4562 oder 12,4 % gewachſeu . Von den 41448 “ 7 Oege,
Pflanzern bebauten 3824 oder - 9,2 / weniger als 5 ar , 29761 oder 71,8 oh 525 ar und Hafer

7863 oder 19,0 % mehr als 25 ar mit Tabat . : Gegenüber won 1882 hat ſich das Verhältniß

der kleinſten und größten Pflanzer zu Gunſten der mittleren , jedoch nur unweſentlich , vermindert . | Beijen
Der Geſammtertrag an Tabak war 299 543 Zentner gegen 233388 Ztr . des Vorjahrs , alfo um ea
66155 3tr . oder : 28,3 y gröher . Der Crtrag nahm fomit bedeutend ſtärker zu als die Fläche , aDafer
was darin ſeine Erklärung findet , daß der Tabak 1883 ergiebiger war alg 1882 . Die Ergiebig —

keit oder der mittlere Ertrag vom Hektar iſt überhaupt , wie ſchon angedeutet , ſehr veränderlich ,

wähtend z. B. 1875 nur 25 Btt , vom ha geerndtet wurden , trug er 1881 46 Zentner , aber 1882 Meß ki

wieder nur 33 , wogegen er dann 1883 wieder auf 38 Zentner ſich gehoben hat . Der Preis des Pinte,
Zentners getrocknete Blätter war 1883 24,02 . ; nachdem derſelbe zu Anfang - der 70er Jahre

ſtark zurückgegangen war , hielt er ſich von 1874 —78 ziemlich auf gleicher Höhe ( 22,00 — 25,08 „/0.), Ueberl.
um 1879 gewaltig anzuſteigen ( auf 40,10 „ . ) , aber ebenſo ſchnell wieder zu ſinken , 1880 auf

29,2 , 1881 auf 24,01 , 1882 auf 24,36 / . Das Fallen der Preiſe zu Anfang der 70er Jahre

erſcheint als Folge der Einführung der Tabakſteuer , das Anſchwellen im J . 1879 als die des all⸗ Billing
gemeinen Aufkaufs der Vorräthe vor der Steuererhöhung . Sieht man von dieſen Einflüſſen der

Steuerübergänge ab , ſo find die Schwankungen gering und erſcheint etwa 24 — 25 / als Normal⸗

preis . Der rohe Geldertrag vom ha war 1883 913 Mo, während er 1882 804 . , war , nachdem

er 1879 1229 M, erreicht und 1875 nur 575 Mo. betragen hatte . Der geſammte Geldwerth der

Tabakerndte war 1883 7195000 AM, gegen 5685000 Me. im Vorjahr , gegen 9881 . 000 Mo

im beſten Jahre ( 1879 ) und 4142 000 / . im ſchlechteſten Jahre ( 1878 ) der letzten 14 Jahre . Dieng
In dieſen Geldverhältniſſen treten Schwankungen von mehr als 100 éauf, welche vollkommen

|

geeignet ſind , die Abhängigkeit der Anbaufläche vom Preiſe verſtändlich zu machen .— Die Stener -

erträge entſprechen natürlich der Menge ; 1883 betrugen fie: 2971693 M, gegen 2670255 M, |

im Vorfahre . Die Steuernachläſſe waren unerheblich ; ſie betrugen nur 0,17 der erhobenen Werthei

Steuer . Vergleicht man Steuer mit Gelderlös , ſo betrug die erſtere in Prozenten der letzteren

1881 : 40,4 , 1882 : 47,0 , 1883 : 41,3 :

Greitu

Ettenh.

Durla

Nach Allem erſcheint das Erndtejahr 1883 für den Tabakbau als ein durchaus normales . Moie
} a elzenm

v : p senn
4. Preiſe des Jahres 1883 . Difenn,

( Vergl . die Preiſe det Jahre 1866 —82 BÉ. LL S. 7, 122, 186, 806 , 881 , Br . II ©. 83, 168 , 269 , 485 . ) Ruseij
pi Regelmäßige , allgemeinere und laufende Erhebungen über die Preiſe der Getreidearten finden Rain
jeit 1856 ftatt , wo die Bürgermeiſterämter in den Fruchtmarktorten zur Einſendung wöchentlicher . Funmef
Marktberichte an die damalige Centralſtelle für Landwirthſchaft angewieſen wurden . Seit 1866 Ba tne

ift bie Erhebung auf bie Preiſe von Kartoffeln , Heu , Stroh , Holz und Steinkohlen , ſowie einer BiT
Reihe der gewöhnlichen ſonſtigen Lebensmittel und des Reps - und Erdöls ausgedehnt , zugleich auch Revas
die Zahl der Erhebungsorte vermehrt worden . Für die Verkäufe der Fruchtmärkte iſt Menge und Sdi

und Geſammtpreis anzugeben ; für Heu , Stroh und Kohlen iſt der Centnerpreis , für Kartoffeln DI
dieſer oder der Seſterpreis , für Holz der Preis von 4 Ster ( Klafter ) , für Oel derjenige des Liter , bagte
für Eier der von 10 Stück , für alle anderen derjenige des Pfundes oder Kilogramms . Dabei INA
ſollen ſich die Preiſe auf den Kleinverkauf , bei Kohlen auf Wagenverkäufe ( 30 Centner ) , bei Holz tG
auf den Marktpreis bezw. Lieferung - vor das Haus beziehen . Die Einſendung der wöchentlichen Oy
Preisberichte erfolgt an das Statiſtiſche Büreau , welches eine Zuſammenſtellung der Preiſe für eine
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